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E a ï> i s l a u s an Stanislaus.

Stäper 23ruotßer!
Sefeert macfie icfi auefi aiue Slttpenfußr, joberfdjt auff ainem mira-

culopulchro monte. Sd) effe Stger uub Senfe unb jum Saffi 2IHpenfreiter=
magenbutter unb trinfe SJcilcfi unb Schotte bertberaben, bafjmer bi Sutte
fcfiier fen'prhtgb. ©bê cfiüfelet eim grab for SSergniegen roemmen fo bocb
iber ber finbigen SDcöntfcßßait fteßtß unb mit fauüereßner 23et8tßung auff ft
ßerablugen fann. Sa fommen faine ratifnale ©cßmufepletter herauf; ft
fdjemmenjicß for ber Dcöcfjt pm ©immet. ©bben ßie unb baa bringb ain
Senn auf feinem SRäff aine fromme ußltrantontane Settting ßeraufen, roorin
ain baar bürre Santjöger aingeroigfeftt finb. Saê tfcßti einjige Säftfjüre,
lèclie-porte, rooraitê men fießt, roieê bie geinbe ber SReßligion breihen mit
bem Saffenge=@cßenf unb fonftert Slttroäg unb bie bürrigen Santjöger finb
ßier bi oinjige 33ottijetj, bie aper io iieb ift, baß men ft fteffen möcßb, nur
nießb amenen gritig otter ©amfjttg. Söon ben grienen Santjögern roollen
roir ßier nij roüffen, föttteße brauebbmert j'S3äm um ben ©rtttlfanern ju
jeigen, roo ber Simpermann 4fie im ©ßeefiburm baê Socß gmaeßb tjöt. ©Ijê
fort ißnen; menn nur ber SBafcßlifepp auê JRuefjlanb unb ber mtttent anarr=
cßiftifcßen Stecfenpferbt grab aucß noeß brtn roär! roarum fußionterenji bi
Stattiöner, bi meer unb beffer feßaffen, mauren, fdjtraßtten unb gipfeu atj
bi ©ütterlianer unb nießb föüel im SSertßjßauS ßoggen. So madjenj bi
3teffermüerten ben fabbolifcßen Sitfcßineiern roibi Slmerifaner ben ©fjhtefern.
Ser reverendissimus paroclius loci Nettstallensis ßot ben Sobf auf ben
Dcagel gebroffen, rooner auff ber Saitjett lebfcßtßtn jagb ßot: SBür Satbo=
lifen ftnb biütäben unb bi S3roteftattten bi 9täbläufe, roo unj fonroutjetauê,
radieitus, ferberben motten!" Si finb ßalrauf bte ftommtüchtigen SUutiöuer
fdjaïïuuê, roeilji fammt Sotttdj unb Stttteßtß fiCCertter in ©«mittel fommen.
Sa roirt ber gute Eespini piangere in suo Cevio unb auffroaeßen aufc
feinem bottitifeßen sacrofago uub roegfeßmaifsen ben brönnigen stumpö di
Brisago im fjailtgen 3ora uub nießb meer gioccare la mora; er roürt una
nova rivloluzzione tare unb benfen, bi tumme Hellvezia roirji feßon roie=
ber pagare.

©ter ifeßmer fjamttbaltfcß rooßl roie 5000 ©ngettänbem, nur fpire icfi
uoeß ein S3ijcßen ©fücßtt otter Keimathaismus. SBenn bte Setfenbätß ßier
roär, fönntji mieß naeß ber ÜDMobie SDcefeger üon Slngfterbamm maffafriern,
roomit icß ferpleipe tßein tibi semper 3er Sabtëlauê-

Scßön ift'ê ju fterben fûr'ê SSaterlanb,
Socß nießt, menn biefeê fjeifet
Senn auf biefeê reimt am beften Scßanb" ;;
©ört: Skfagter noble Scßroeijerfanton
Saßlt botte ßunbert granfen Sßenfion
Sem Seßrer ber nun feßon f ii n f j i g Saßr
Seineê Slmtê ju malten beftiffen mar.
SBer mit biefer Snmtne roarb bebaeßt,
Sem roirb roaßrlicß baê Sterben leießt gemaeßt,
S3iel leießter, atê ju irgenb .anbern
S3eff're ©ibgenoffen un§ juroanbern
Scßön ift'ê, ju fterben fiir'ê SSaterlanb,
Socß ntmmermeßr für

Aus einer zeitgemässen Chronik.

Und was das jolir so man zellt 1793 nit ein johr der
gnaden, sundern grosser trocknuss also dass das obst von den
bäumen fiel, eh denn es roif worden. Und ist noch ein ander
ärgernuss gewesen im land, samt eim grossen tmgefuogen gschrei,
mazen die ze Schafhusen hand einen wuesten verruechten gsellen,
so sich im gefängnuss unmanierlich und frech betragen mit dem
haselstock gestrichen und ihm mores gelehrt: do het der gsell
klein bigeben und sich gfuegt. Ist aber dieser ein ganz schand¬

bar ungeheuwer gewesen von jung uf und ärger denn ein bestialisch

tier mazen er eine ganze familj mann und wib und Kind,
mit kaltem bluet under erschröcklichen quälen mit eim beil het
zerhauwen und vom leben zuem tod bracht, als niemals das wildest
tier thuet, es sige denn vom hunger plagt. Het sich aber bei
dieser tiuvelischen missetat kein sunderlich gschrei erhoben im
land, hinwieder wo man dem unflat mit der haselrueten ist uf
deu lib gestiegen, ist ein ruef ergangen durchs land und die rothr
säl, als wär ein himmelschreiend unrecht und grösst landscliaden
beschêchen mazen durcli die schläg dem Übeltäter all sin ehr-
empfiudung sige us dem lib trieben worden. Anderen lüten
aber, so vernünftig gewesen, het bedunkt, mit der ehrempfindung
eines so abschülichen mordgsellen sige es nit wit her und könn'
nid verloren gehen und sige das leben von vier ehrsamen burgers-
liiten mehr wert als ezlich blau streifen uf der hüt des verruechten
untiers, so man nit anders nennen könnt, mazen tier für selbiges
ein noch ze ehrenhafter namen sige.

Bcirt: llnb icß fäge, eê ift recfjt, roenn fi'ê nur feft am ©ßrage nenb."
Baitlt: .,3o, me berf au nib j'fcßtoff urtßeile, b'Sefftner ßänb ja au

greüolujioniert ;¦ icßlicßlicß roeßrt fieß au jebe für ft ©uut."
Bcirt: S'Seffiner ßänb aber fei anberê SDctttel gßa aê S3iicßroerbe

bim 33unb unb baê ifeßt mi feiê. S'öerner Slrbeiter bättib aber no e

SOctttel gßa; bâttib'ê eifaeß e ßöcfie Saangêjott uf b'Sfueßr üo Staliener^
arbeitere üerlangt, fo roürb=eite b'llnterneßmcr unb b'©änbler unb atte güblt=
burger ume ©alê gfatte unb bättib fi alë grünb unb SDxitfämpfer für e

nationale Scßufe-,ottpolttif ntit ©ßampaguer regatirt."
Banlt: Su bumme Sütel, bo fjâtt'ê gßeifje: So, Slrbeiter, ba ift

oppiê anber«, unb roenn er'ê 2Jcuul ntb gßalte ßätt, fo ßüttib fi em au bruf
jtoaeft."

leiri: SOceinfcßt?"

Steijenb ift bie Sîaprifa,
Dtctjenb finb bic grauenjimmer,
Selbft Sfanbalßiftoria
©eifjt im S3olfêmunb reijenb" immer.

Korpulenter ^err : Sonnen Sie mir roofjl fagen, roo ber Songrefs
für ben ©tienbaßniraeßtoerfeßr tagt?"

Pernrr : Saê roeiß icß nießt aber fo biel fann icß Sßnen fagen,
Sie müffen llebergerotcßt jaßten."

m u r r di I a u
©tubent ©eßlaumeier ßat jroei greunben bie gleicße SJctttßeilung ju

madjen. Sa er ju bequem tft jroei SSriefe ju -fdjreiben, unb bie 53rtetmarfe
ein Çalbeê ©laê 33ier gilt, fo fdjreibt er nur au einen greunb, abreiftrt aber
ben S3rief an ben anbern, roeldjer natütlidj glaubt, eê ßabe eine 33erroedjë=

lung ftattgefunben unb beu 33rief fofort an bie üermeintlidj ridjtige Slbreffe
beförbert.

3rteffafien öer 2?e&afhon.

Jubiläums Postkarten. Sir finb leiber außer Stanbe unfern 3Iuf=
traggebern entfpredjen ju tönnen. 8(Bor haben irit unfet üßügtidifie« getßan, um
Satten ju erhalten; aber alte SDtüße roar umfonft. Set Don ber eibgenöjftfdjen
Soft fanetionirte Schnunbel erroürgte Sllle-3 unb roenn biefelbe nicht eine roeitere
Sluflage non ca. 100,000 ©tücf non fieß au« erftetlen läßt, roirb ber Qobberei
nicht ju fteuern fem. SDîan erjätjlt fid) unglaubliche Dinge über ben Sertrieb
unb Serbteib biefer Satten; em;r bet'3 tonnte, foll fiaj fogar 10,000 Stüde
referont haben. SSir motten fehen, nietleicßt roetf; man in 8 Sagen Scäheresi; eê

muß auf ben ©eßeffet gefteüt roerben. Peter. Sie £npe, bie Sipe! ®a§ fcßnaba=
hüpferlt fieb fo roeg, aber lang ifi nidjt tief. ©ruß. L. F. i. B. ©a§
granjöfifcß flingt aucß manchmal Simbiiüiid) ^ (g ^Qivelle est si jeune", gäll
e§ ifeß fchön" unb boaj ftintmtS nidjt. H. i. M. SBa-ï tft'é mit biefem die»
menceau? SSßir glauben: nein, e§ ift niajt fo. Spatz. Sott, e3 ifeßt br
roertb unb bie ®ajelle redjnet barauf. Sßtel SSerguügen. B. i. B. Sir roerben
bie Sprijjtour" fdiroerltd) meljr nerroenben fönnen. -Senben Sie geft. Sßerjeicßnifs

J. Q. 2)cr fleine Sßaul: txm mit feinen Sltern In'« Sirtbâbauê unb rief:
Setiner, ein ®litS für midj unb ein'? fiir meine Sltern!" ®et fdjeint bem Säapa
über fein. Lucifer. Unmöglich, -ride oben unb bie roeitetn fjeitunqsbeticßte.
F. i. B. ®et 5Tt)alianereieu finb nun boaj roobl genug. Dkli. Serge bein
§aupt, roenn ein Sönig forbeigeßt, tief an bie 93ruft beâ ©eliebten ber frei
fteßt." So fagt ©ottfrteb Selhr unb er bat 9îedjt, unfere SSvuft ftünbe audj jur
Beifügung. H. i. M.,.Sen Sronorj bettaeßten Diele aiê bie §eil3armee ber
Sßotitif. G. H. i. B. Ser bätte ßier nud) DlicßtS ju tßun. R. 1. Cat.
Ser ïèali fei Icßroennütßig gerootben, feit feinem Stusflug. Safj mau ißn ntdjt
alë ©roßen laufen ließ, ßat ißm baä §erj gebrochen. 3n Çolge beffen teßnte er
aucß bie Sinlabung jum 3llget ab, ba er babei Scidjtä lernen tonne. Später
roerbe eê BieHeidjt fcßöner. Seife ©rüfee. i*erfri)tcbcncn : ülnourjinei*
Juirb nicht angenommen uni» nir^t beantmortet.

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruother!
Jetzert mache ich auch aine Allpenkuhr, zobericht auff ainem mira-

enlopuleliro monte. Ich esse Ziger und Fentz und zum Kasfi Allpenkreiter-
magenbutter und trinke Milch und Schotte deriberaben, dafzmer di Kutte
schier feripringd. Ehs chützlet eim grad sor Vergniegen, wemmen so hoch
iber der sindigen Möntschhait stehth und mit sauverehner Ver8lhung auff si
herablugen kann. Da kommen kaine ratikaale Schmutzpletter heraus! si
schcmmenzich for der Nöchi zum Himmel. Ebben hie und daa bringd ain
Senn auf seinem Räff aine fromme uhltramontane Zeitting herauicn, worin
ain baar dürre Lantjäger aingewigkellt sind. Das ischti einzige Läkthüre,
lèolie-oorte, woraus men sieht, wies die Feinde der Rehligion dreiben mit
dem Kassenge-Schenk und ionstert Allwäg und die dürrigen Lantjäger sind
hier di ainzige Bollizey, die aper io lieb ist, dasz men si fressen möchd, nur
nichd amenen Fritig otter Samfztig. Von den grienen Lantjögern wollen
wir hier nix wüssen, sölliche brauchdmen z'Bärn um den Grittlianern zu
zeigen, wo der Zimpermann 4sie im Cheefidurm das Loch gmachd höt. Ehs
kört ihnen; wenn nur der Waschlnepp aus Nueßland und der mittem anarr-
chistischen Steck"enpferdt grad auch noch drin wär! warum kuhjonierenzi di
Jtalliöner, di meer und besser schaffen, mauren, ichtrasznen und gipsen alz
di Gütterlianer und nichd sövel im Werthzhaus hoggen. So macheuz di
Reffermüerten den kaddolischen Titschinesern widi Amerikaner den Chine'crn.
Der rsversuài8simu8 xa.rovbus looi ^stt8ts.llsu8Ì8 Hot den Kobf auf den

Nagel gedroffen, woner auff der Künzell ledschthin xagd Hot: Wür Katdo-
liken sind di Räben und di Brotestanten di Räbläuse, wo unz fonwurzelaus,
rààirus, ferderben wollen!" Si sind halt aus die srvmmlächtigen Jttaliöuer
schalluus, weilzi sammt Dollich und Stillehth fillenter in Hymmel kommen.
Da Wirt der gute Rs8viui pisuAsrs Zu suo Levis und auffwachen ausz
seinem bollitiichen 8aorotÄxo und wegschmaißen den brönnigen stnmvo ài
Lrisaxo im Hailigen Zora und nichd meer xioeears Is. mors; er würt una
nova rivlàxàus tÄrs und denken, di tumme UsUveÄkr wirzi schon wieder

vsxai's.
Hier ischmer hannibalisch wohl wie 3000 Engelländern, nur spire ich

noch ein Bizchen Gsüchti otter lìsimàtliàmis. Wenn die Leisenbäth hier
wär, könntzi mich nach der Melodie Metzger von Angsterdamm massakriern,
womit ich ferpleipe thein tibi ssiuper 3et Ladislaus-

Nur nobel.
Schön ist's zu sterben für's Vaterland,
Doch nicht, wenn dieses heißt
Denn aus dieses reimt am besten Schand" ;.
Hört : Besagter noble Schweizerkanton
Zahlt volle hundert Franken Pension
Dem Lehrer, der nun schon sünfzig Jahr
Seines Amts zu walten beflissen war.
Wer mit dieser Snmme ward bedacht,
Dem wird wahrlich das Sterben leicht gemacht,
Viel leichter, als zu irgend andern
Bess're Eidgenossen uns zuwandern
Schön ist's, zu sterben für's Vaterland,
Doch nimmermehr für

Hu8 einer -eitgemàen Lnronik.
Unà >vàs jobr so man ?e11t 1793 nit ein «ter

Avuàll, sunàsrn grosser ti'ooknu8s also àss às odst vou àsu

tàmsn tìsl, à àsnn es roik noràsn. Uuà ist noeb à guàsr
ârgsrnuss Zswssen im lunà, samt eim grossen ungetnogen gsebrei,
nur^en âis 2s Leàtuussiì banà einen vvuesten vsrrusobten gsellen,
so sied im gângnuss unmg.nisrlieb nnà trseb bstragen mit àem
làselstoek gestriebsn imà ibm mores gelât: äo bst àsr gssil
Klein bîgsben nnà sied. gkusgt. Ist aber àieser em glin^ scànà-

dar ungslisnivsr gsvvsssn von Mig ut unà ârger àsnn sin bsstià-
liseb tier, ma^eu er eine ganxe àmilj, manu nnà nid unà Xinà,
mit kaltem blnst nnàsr srsebroeklieben ciuàlsn mit eim beil bst
^erbaunsn unà vom leben ?uem toà brâebt, uls vismâls àâs wilàsst
tier tlmst, es sigs àsnn vom bungsr xlugt. Ust sieb àbsr bsi
àieser tinvslisebsn missetlìt kein snnàerlieb gsebrei erboben im
lanà, bilnvisàer no man àem unàt mit àer bssslrneten ist ut
àen lib gestisgsn, ist ein ruek grglingen àurebs 1s.nà unà àis rotb^
sâl, âls >vür ein bimmslsebrsienà unreebt unà Zrösst Ignàselluàen
bescbêeben ma^en àureb àis seblà'g àem Übeltäter all sin à-
emràànng siZs us àem Iii) trieben vvoràsn. ^.nàersn lüten
âber, so vernnnktiZ gswsssn, bst bsàunkt, mit àer ebrsmvt>nàung
eines so tibsobnlieben moràgsellen sige es nit n'ît ber unà könn'
nià vsrlorsn geben unà sigs àîìs leben von vier sbrsâmsn burgsrs-
Inten msbr rvsrt als sölieb blàn strsiksn ut àsr nüt àss verrnsebtsn
untiers, so muu uit kiuàsrs nennen könnt, mu?sn tier tur selbiges
ein noeb xs ebrgnbaktsr nsmen sigs.

Heiri: Und ich säge, cs ist recht, wenn si's nur fest am Ehrage nend."
Hanst: Jo, me derf au nid z'schroff urtheile, d'Tessiner händ ja au

grevoluzioniert ; schließlich wehrt sich au jede sür si Huut-"
Heiri: D'Tessiner händ aber kei anders Mittel gha as Bischwerde

bim Bund und das ischt wi kcis. D'Berner Arbeiter bättid aber no e

Mittel gha ; hättid's cifach e höche Jgangszoll uf d'Jfuehr vo Jtaliener-
arbeitcre verlangt, so würd-ene d'Unternehmer und d'Händler und alle Füdli-
burger ume Hals gfalle und bättid si als Fründ und Mitkämpfer für e

nationale Schutzzollpolitik mit Champagner regalirt."
Vanll: Du dumme Tüfel, do hätt's gheiße: Jo, Arbeiter, da ist

öppis anders, und wenn er's Muul nid ghalte hätt, w hättid si em au druf
zwackt."

Heiri: Meinscht?"

Reizend ist die Paprika,
Reizend sind die Frauenzimmer,
Selbst Skandalhistoria
.Heißt im Volksmund reizend" immer.

Korpulenter Herr : Können Sie mir wohl sagen, wo der Kongreß
sür den Eiienbahnìrachtverkehr tagt?"

Berner: Das weiß ich nicht, aber so viel kann ich Ihnen sagen,

Sie müssen Uebergewicht zahlen."

A u r s rh l a u
Student Schlaumeier hat zwei Freunden die gleiche Mittheilung zu

mache». Da er zu bequem ist zwei Briese zu schreiben, und die Briefmarke
ein halbes Glas Bier gilt, io schreibt er nur an einen Freund, adressirt aber
den Brief an den andern, welcher natürlich glaubt, es habe eine Verwechslung

stattgefunden und den Brief sofort an die vermeintlich richtige Adresse
befördert-

Briefkasten der Redaktion.
5ndtlâ«ws ?ostks.rte». Wir sind leider außer Stande unsern

Auftraggebern entsprechen zu können. Zwar haben wir unser Möglichstes gethan, um
Karten zu erhallen; aber alle Mühe war umsonst. Der von der eidgenössischen
Polt sanclianirte Schwindel erwürgte Alles und wenn dieselbe nicht eine weitere
Auflage von ca. 100,000 Stück von sich aus erstellen läßt, wird der Jobberei
nicht zu steuern sein. Man erzählt sich unglaubliche Dinge über den Vertrieb
und Verbleib dieser Karlen; em:r der's konnte, soll sich sogar 10,000 Sliicke
reservirt haben. Wir wollen sehen, vielleicht weiß man in 8 Tagen Näheres : es
muß auf den Scheffel gestellt werden. ?etvr. Die Luve, die Hitze! Das schnada-
büpferlt sich so weg, aber lang ist nicht tief. Gruß. I,. I. L. Das
Französisch klingt auch manchmal Züridüünch : z. B. Hn'elle est si feuus^, gäll
es isch schön" und doch stimmts nicht. L. t. 2l. Was ist'S mit diesem
Clemenceau? Wir glauben: nein, es ist nicht so. S?a.t2. Woll, es ischt dr
werth und die Gazelle rechnet darauf. Viel Vergnügen. L. t. S. Wir werden
die Spritztour" schwerlich mehr verwenden können. Senden Sie gefl. Verzeichmß.

5 v. Dcr kleine Paul" k^m mit seinen Eltern in'S Wirthshaus und rief:
Kellner, ein Glas sür mich und eins sür meine Eltern !" Der scheint dem Papa
über sein. I-rrviker. Unmöglich, vicie oben und die weitern Zeitungsberichte.

1. S. Der Thalianereien sind nun doch wohl genug. vkli. Berge dein
Haupt, wenn ein König vorbeigeht, ties an die Brust des Geliebten der frei
steht." So sagt Gottfried Kell:r und er hat Recht, unsere Brust stünde auch zur
Verfügung. N. i. lil. Den Proporz betrachten viele als die Heilsarmee der
Politik. v. S. t. ». Der hätte hier auch Nichts zu thun. ». t. vs.t.
Der Tbali sei schwermülbig geworden, seit seinem Ausflug. Daß man ihn nicht
als Großen laufen ließ, hat ihm das Herz gebrochen. In Folge dessen lehnte er
auch die Einladung zum Zuger ab, da er dabei Nichts lernen könne. Später
werde es vielleicht schöner. Beste Grüße. Verschiedene«: Anonymes
wird nicht angenommen und nicht beantworter.


	Ladislaus an Stanislaus

